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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
JA. 9- Düsseldorf, Mittwoch, den 17. Februar 1841.
(Nr. 146.) Bekanntmachung.

An die Stelle des verstorbenen Buchhalters Kastner ist der Buchhalter Priem zum
ersten Vorstands-Beamten des Königl. Bank Komtoirs zu Köln ernannt worden und daher
von jetzt ab dessen und des Kasiirers Jaensch gemeinschaftliche Unterschrift bei den Aus¬
fertigungen des gedachten Bank Komtoirs erforderlich und gültig.

Berlin, den 23. Januar 1841.
Haupt - Bank - Direktorium.

Hundt. Witt. Reichenbach.

Verordnungen und Bekanntmachungender Königl. Regierung.
(Nr. 147.) Patente. I. L. III. Nr. 770.

Das den Kammgarn-FabrikantenG. A. Schacht und Comp. in Berlin unterm 5.
September 1839 ertheilte Patent

auf eine für neu und eigenthümlicherachtete und durch Beschreibung erläuterte
Behandlung des Kupfers zur Anfertigung von Druckwalzen und auf die dabei
angewendeten Vorrichtungen, so weit solche für neu und eigenthümlichbefunden
worden sind,

ist, da die Ausführungnicht erfolgt ist, wieder aufgehoben worden.
Den Banquiers Breest, Gelpcke und Kuckerling in Berlin ist unterm 9. De¬

zember 1840 ein acht hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an ge¬
rechnet und für den ganzen PreußischenStaat gültiges Patent

auf eine nach der eingereichten Zeichnung und Beschreibungfür neu und eigen¬
thümlich erachtete Setzmaschine für Buchdrucker

ertheilt worden.
Dem Oekonomie-Kommissarius Siegert und dem ApothekerSchuster zu Hirsch¬

berg ist unterm 11. Dezember 1840 ein Patent
auf ein für neu und eigenthümlicherachtetes Verfahren, um den Pappen zum
Dachdeckenein metallähnliches Ansehen zu geben,

auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats ertheilt worden.
Dem Decateur Polis zu Eupen ist unterm 13. Dezember ein Patent

auf eine Decatir-Pressefür wollene Tücher in der durch Betreibung nachgewie¬
senen Zusammensetzung

auf fünf Jahre für den Umfang des Staats ertheilt worden.



66

Dem Or. Werneke zu Stralsund ist unterm IS. Dezember d. I. ein Patent
auf eine durch Zeichnung und Beschreibung erläuterte Vorrichtung, um aus einer
verschlossenen Pfanne Zuckerflüßigkeit,welche unter vermindertem Lustdrucke siedet,
zu entnehmen, «

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang
der Monarchieertheilt worden.

Dem Fabrikanten Angelo Cajsiraghi zu Zeitz ist unter dem 17. Dezember1840
ein Einführungs-Patent

auf eine von den Fabrikanten Götze und Hartmann in Chemnitz angege¬
bene, durch Zeichnung nachgewieseneund für neu und eigenthümlich erachtete Vor¬
richtung, um die bereits unmittelbar von der Krempelmaschine dargestellten Bän¬
der in Vorgefpinnstzu verwandeln,

für den Zeitraum von sechs Jahren, von jenem Tage angerechnet,und den Umfang der
Monarchie ertheilt worden.

Dem Oberlehrer an der Blinden-Unterrichts-Anstaltzu Breslau, Knie, ist unterm
25. Dezember1840 ein Patent

auf eine insbesondere auch für den Gebrauch von Blinden berechnete Vorrichtung
zum Spalten von Holzklötzchen in dünne Brettchen und Schwefelhölzchen in der
durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Zusammensetzung,

aus fünf Jahre von dem gedachten Termine an für den Umfang des Staats ertheilt worden.
Düsseldorf, den 30. Januar 1841.

(Nr. 148.) Befähigungs-Attest.I. 8. V. Nr. 779.
Auf den Grund der Prüfungs-Verhandlungen vom 14» v. M. Hieselbst ist den Jung¬

frauen Elisabeth Matthiesen aus Neuß, Ludowika Stübben aus Hülchrath und
Fräulein von Ziemietzky aus Xanren das Zeugniß der Befähigung für Elementarleh¬
rerinnen, der letztere mit dem Zusätze ertheilt worven, auch in den Anfangsgründender
französischen und englischen Sprache unterrichtenzu können.

Den Jungfrauen Elisabeth Götzen aus Kaiserswerth und Aloysia Kops aus
Düsseldorf ist es gestattet, als Gehülfinnen in eine Mädchenschulezu sungiren.

Düsseldorf, den 3. Februar 1841.

(Nr. 149.) Agentur des Dan. Frantzen zu Gerresheim. I. 8. II. Nr. 1039.
Der Dan. Frantzen zu Gerresheim ist zum Agenten der Kölnischen Feuer-Ber-

sicherungs-Gesellschaft sür die Bürgermeistereien Gerresheim und Hubbelrath ernannt
und in dieser Eigenschaftvon uns bestätigt worden.

Düsseldorf, den 30. Janu ar 1841.
(Nr. ISO.) ZurückgenommenerSteckbrief. I. 8. II. Nr. 113V.

Der gegen den aus der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler entwichenenFranz
Zernits unter dem 30. Novemberv. I. (Amtsbl. Nr. 77) erlassene Steckbrief ist durch
Verhaftung des Genannten erledigt worden.

Düsseldorf, den 31. Januar I84l.
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Verordnungenund Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 151.) Edictal-Ladung gegen den vormaligen Steuer-Empfänger Cönzler zu Gebhardshain.

Der vormalige Steuer- und Communal-Empfänger Johann Joseph Cönzler von

Gebhardshain, Kreises Altenkirchen, hat sich am 19. März 1840 mit Hinterlassung

eines bedeutenden Äassendefects, von seinem Wohnorte heimlich entfernt, und ist deshalb die

Criminal-Unterfuchung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des Z. 577. und der fol¬

genden der Allgemeinen Preußischen Criminal-Ordnung, wird derselbe hierdurch ausgefordert,

sich am Dienstage den 20. April 1841, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung der Un¬

tersuchung beauftragten Jnquirenten unseres Collegiums, Landgerichtsrath von Steltzer,

um so gewisser zu gestellen, als bei seinem Ausbleiben mit der Untersuchung und Beweis¬

aufnahme in contumaciam, verfahren, er seiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen

und Documente, wie auch aller sich nicht von selbst ergebenden Vertheidigungsgründe, für

verlustig erklart, demnächst, nach Ausmittelung des ihm angeschuldigten Verbrechens, auf

die gesetzliche Strafe erkannt, und das Urtheil in sein zurückgelassenes Vermögen und sonst,

so viel es geschehen kann, sofort, an seiner Person aber, sobald man seiner habhast würde,

vollstreckt werden soll.

Koblenz, den 18. Januar 1341. Königl. Justiz-Senat: Frech.

(Nr. 152.) Der Preußen Huldigungsfest im Jahre 1840.

So eben ist im Verlage der Enslin'fchen Buchhandlung (F. Müller), und E. H.

Schröder, in Berlin erschienen:

Der Preußen Huldigungsfest im Jahre 1840.

Nach amtlichen und anderen sicheren Nachrichten und eigener Anschauung zusammen¬

gestellt von Karl Streck fuß. Mit acht Kunstbeilagen. gr. 8. carton. Subscrip-

tionspreis 2 Rthlr. (feine Ausgabe 3 Rthlr.) Ladenpreis 2^ Rthlr. (Die feine Aus¬

gabe ist durch Subscriptionen schon vergriffen.)

Inhalt: Einleitung.— Mein letzter Wille. — Aus Dich, Meinen lieben Fritz :c. — Reise

?. I. M. M. nach Erdmannsdors und Aufenthalt daselbst.— Einzug, Aufenthalt und Hul¬

digung in Königsberg. — Reife nach Berlin, Einzug und Huldigung daselbst. — Huldi-

gungsseierlichkeiten in den Provinzen (nach Regierungsbezirken geordnet). — Beilagen:

Landtag in Königsberg. — Huldigungs-Programm in Königsberg. — Liste der bei der

Huldigung in Königsberg bewilligten Standeserhöhungen und Ordensverleihungen. — Ver-

zeichniß der Huldigungs-Deputirten und der Geistlichkeit in Königsberg. — Programm zur

Einholung in Berlin mit ausführlicher Beschreibung der Gewerks-Aufzüge. — Huldigungs-

Programm in Berlin. — Liste der bei der Huldigung in Berlin bewilligten Standeserhö¬

hungen und Ordensverleihungen. — Verzeichniß der Huldigungs-Deputirten und der Geist¬

lichkeit in Berlin. —Vorhaltung und Eidesfsrmulare. —Kunstbeilagen: Borussia, den

Scepter neigend. — Die Ehrenpforte in Berlin. —Die Huldigungsscene in Berlin. — Die

Huldigungs-Medaille. — Der Sr. Majestät dem Könige von der Stadt Berlin überreichte

Schild. — Die Jhro Majestät der Königin von der Stadt Berlin überreichte Patera. —

Der Renaissance-Saal im Innern. — Plan der Throntribüne und der Aufstellung der Hul¬

digenden im Lustgarten zu Berlin bei der Huldigung.

Die zahlreichen Subscriptionen auf das Werk werden gewissenhaft nach der Reihen¬

folge des Eingangs derselben expedirt.
Diese Schrift ist auch durch jede gute Buchhandlung des In- und Auslandes zu beziehen^
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Sicherheit ß-P o l i z e i.
(Nr. 153) Steckbrief gegen den SchmiedemeisterJoseph Conradi aus Kaiserswerth.

Der unten fignalisirte des betrügerischenBankerutts beschuldigte Eisenhändler und
Schmiedemeister Joseph Conradi hat sich im Monat November v. I. mit einem Passe
versehen von hier entfernt und ist sein gegenwärtigerAufenthalt unbekannt.

Ich ersuche daher alle Civil- und Militärbehörden auf den :c. Conradi zu vigilirea,
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 5. Februar I84l.
Der Königl. Jnstruktionsrichter: v. Ammon.

Signalement.
Alter 33 Jahre; Geburtsort Kaiserswerth; Aufenthaltsort Düsseldorf; Reli¬

gion katholisch; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne rund, gefalten; Augenbraunen

blond; Augen blau grau; Nase Mittel; Mund desgl.; Bart blond; Kinn gegrübt; Gefichts-form oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur groß. BesondereKennzeichen: keine.

Personal-Chronik.
(Nr. 154.) An die Stelle des nach Neust berufenen Lehrers Busch ist der seitherige Leh¬
rer zu Camp, Heinrich van de Locht, zum ersten Lehrer an der katholischen Pfarrfchule
zu Kevelaer ernannt worden.
(Nr. »55.) Der bisherige Hülfslehrer zu Straelen, Franz Dix aus Pont, ist provi¬
sorisch auf zwei Jahre zum Lehrer an der neuen katholischenBezirksschule zuDamBrock-
huysen ernannt worden.
(Nr. 156) Der Schulamts-KandidatLudwig Schu l te aus Essenist provisorisch auf
zwei Jahre, zum dritten Lehrer an der evangelischen Elementar-Stadtschule zu Rheydt er¬
nannt worden.

(Nr.157.) Königl. Ober-Berg-Amt für die Niederrheinischen Provinzen.
Des Königs Majestät haben den Direktor des Königl. Bergamts zu Düren,

Bergrath John, zum Ober-Bergrath zu ernennen geruhet. Sodann ist:
im Bergamtsbezirke von Siegen:

der Markscheider Busse zugleich zum Bergamts-Assessor und Bergamts-Mitgliede,
der Calculator Heusler zum Bergamts-Sekretair;
der bisherige Calculator Borländer zum Bergamts-Kassen-Controleuran die Stelle

des verstorbenen Controleurs Simmersbach, und dagegen
der bisherige Hülfsarbeiter Joh. Schmidt zum Bergamts-Calculator ernannt.

Im Bergamtsbezirke von Düren ist:
der Berg-GeschworneBaur, bisheriger Revierbeamter im Jnde-Reviere zum Ober-

Einfahrer und Mitgliede des Königl. Bergamts befördert;
an dessen Stelle der bisherige Berg-Sekretair Dunker zu Ei sieben zum Berg-Ge¬

schwornen ernannt.
Der durch Ableben des Geschwornen Und er Eick erledigte RevierbeamtenPosten im

Worm-Revieredurch den zum Berg-Geschwornenernannten bisherigen Obersteiger Feld¬
mann wieder besetzt; und

der bisherige Fahrsteiger Pilz zum Revier-Obersteiger befördert.
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